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Erstes Statt

W,tzk»slli «.
Der Reichskanzler Herr v . Bethmann Hollweg hat

in der Nordd . All« . Ztg . verkünden kaffen , das ; er von
dem Verlauf der Debatten über die Wehrvorlagen im
Deutschen Reichstage durchaus befriedigt fei , und er hat
daran die Hoffnung- geknüpft, daß sich auch über dis
Deckungsfrage eine Einigung zwischen den bürgerlichen
Parteien erzielen lassen werde . In der Tat haben sich
die Kommissionsverhandlungen bisher einigermaßen
friedlich abgespielt, und es kann schon fetzt als zweifellos
Men , daß sich für die Wehrvorlagen eine außerordent¬
lichgroße, voraussichtlichaus allen bürgerlichen Parteien
bestellende Mehrheit finden wird . Etwas heikler haben
ich dagegen die Verhandlungen in der Branntwein¬
teuerkommission gestaltet , wo sich zwischen rechts und
links scharfe Gegensätze herausgestellt haben und die An¬
nahme und Ablehnung einzelner Anträge auf des
Messers Schneide stand. Als ganz besonders merkwür¬
diger Vorgang war dabei zu verzeichnen, daß die Frans
der Nachlaßsteuer von seiten der Sozialdemokraten an¬
geschnitten wurde , die sich in diesem Falle für eine frei-
ich nur sehr bedingte Steuerbewilligung , also indirekt

gewissermaßen für die Wehrvorlagen erklärten . Es
mag freilich dahingestellt sein , ob es berechtigt ist , an
diesen Mauserungsanfall weitergehende Schlüsse zu
knüpfen.

Ein sehr eigenartiges Zwischenspiel bei den De¬
batten über die Wehrvorlagen bildete der Vorstoß des
Zentrums gegen den Kriegsminister v . Heeringen , wo¬
bei als Handhabe der einige Jahre zurückliegende Fall
des Dr . Sambeth benutzt wurde . Der Kriegsminister
satte sich veranlaßt gesehen , seine scharfe Abwehr in der
Kommission etwas zu mildern , während er in der Sache
selbst , d . h . in der Frage des Duellzwanges für das
Offizierkorps, auf seinem Standpunkt verharrte . Böse
Zungen behaupten , daß das Zentrum die weitere Be¬
treibung dieser Affäre von der Erledigung der Jesuiten-
frage abhängig machen werde , die zurzeit den Bundesrat
beschäftigt. Jedenfalls haben einige Zentrumsblätter
einen solchen Zusammenhang konstruiert , indem sie

meinten , dem Vorwurf , daß die bayerische Regierung
das Jesuitengesetz verletzt habe , sei entgegenzuhalten,
daß ja die Reichsregierung durch den Duellzwang im
Heere auch gegen ein Reichsgesetz , nämlich das über die
Bestrafung der Duelle , verstoße. Die Verhandlung in
der bayerischen Kammer hat jedenfalls erkennen lassen,
daß das Kabinett Hertling keine sonderliche Neigung zu
einem Entgegenkommen in der Issuitenftage zu haben
scheint.

Mit Interesse ist auch die in der Vudgetkommiffion
des Reichstags abgegebene Erklärung des Staats¬
sekretärs v . Kiderlen -Wächter vernommen worden , der-
zufolge die deutsch -englischen Verhandlungen entgegen
den in letzter Zeit verbreiteten Gerüchten noch fort-
dauern . Im englischen Unterhause hat unterdessen der
Premierminister Asguith dies weiter dahin erläutert,
daß Fragen von beiderseitigem Interesse in freier und
freundschaftlicher Weise erörtert würden . Freilich
dauert diese Erörterung nun schon auffallend lange , und
es ist zum Schluß verständlich, wenn die Pessimisten zu
fürchten beginnen , es könnte sich in diesem Fall nicht das
Sprichwort bewähren : was lange dauert , wird gut!

Auch auf den Krieg in Tripolis werden die Ita¬
liener dies Wort kaum anwenden wollen , denn trotz der
erneuten Truppennachschübe scheinen die Dinge dort
günstigsten Falles auf dem alten Fleck zu stehen. Jeden¬
falls sind die italienischen Siegestelegramme seit län¬
gerer Zeit ausgeblieben , und das läßt tief blicken , denn
der Telegraphendraht ist geduldig . Um die im Ab¬
flauen begriffene Kriegsbegeisterung zu heben , hat sa
denn auch die Flotte ihre Exkursionen ins Aegäische
Meer bis zu den Dardanellen veranstaltet , wobei man
zugleich mehrere Fliegen mit einer Klappe zu schlagen
dachte, da man hierdurch ebenso einen Druck auf die
Pforte wie auf die neutralen Mächte auszuüben hoffte.
Dies Manöver ist allerdings nicht gelungen , umsomehr,
da die Pforte sich setzt zur Oeffnung der Dardanellen
bis auf Widerruf entschlossen hat . Die italienische Re¬
gierung wird darüber aber nicht im unklaren sein dür¬
fen , daß die Erbitterung über die Schäden, welche die
Dardanellensperre der Schiffahrt zugefügt hat , sich nicht
gegen die Pforte , sondern vielmehr gegen diejenigen
richtet , welche die türkische Regierung zu dieser Maß¬
nahme gezwungen haben . Und diese Nutzanwendung
war sogar aus dem Expose des österreichisch -ungarischen
Ministers des Auswärtigen , des Grafen Verchtold,

Der Hund VomHaskerville.
, Detektiv-Roman von Conan Doyle.
^ M) (Fortsetzung.)
l So schnell ich lausen konnte, eilte ich die Straße
' entlang , konnte aber von Sir Henry nichts entdecken , bis

ich an die Stelle kam , wo der Fußweg über das Moor
» sich abzweigt . In der Befürchtung , ich wäre vielleicht

überhaupt auf ganz falschem Wege , erstieg ich einen Hü¬
gel , von welchem aus ich eine weite Aussicht haben

» Mußte . Wirklich sah ich ihn sofort. Er ging ungefähr
eine Mertelmeile entfernt aus dem Moorwege , und an
seiner Seite befand sich eine Dame , die nur Fräulein
Stapleton sein konnte. Offenbar herrschte bereits ein
Einverständnis zwischen ihnen : sie mußten sich aus Ver¬
abredung getroffen haben . In ihr Gespräch vertieft,
gingen sie langsam aus dem Fußpfade weiter . Oft machte
sie rasche , kleine Handbewegungen , wie wenn sie etwas
Mit besonderem Nachdruck sagte : er hingegen hörte sie
mit gespannter Aufmerksamkeit an und schüttelte ein

- paarmal in energischer Verneinung den Kopf. Hinter
einem Felsblock verborgen , beobachtete ich sie mit größ¬
ter Aufmerksamkeit: ich war ganz ratlos , was ich weiter
tun sollte. Wäre ich ihnen nachgegangen und hätte
Mich in ihre vertrauliche Unterhaltung eingemischt, so
Märe das eine beleidigende Taktlosigkeit gewesen: dabei
aber schrieb mir meine Pflicht klar und deutlich vor . ihn
deinen Augenblick aus dem Gesicht zu verlieren . Einen
Freund auszuspionieren , war eine erbärmliche Ausgabe.
M fand jedoch keinen anderen Ausweg , als ihn von
Meinem Hügel aus zu beobachten und hinterher ihm
bi es einzugestehen und dadurch mein Gewi ssen zu reini-
An . Wäre er von einer plötzlichen Gefahr bedroht wor¬
ben , dann war ich freilich zu weit entfernt , um ihm
p»n Nutzen sein zu können : Du wirst mir aber gewiß

zugeben, daß ich in schwieriger Lage , und daß eine
andere Handlungsweise für mich nicht möglich war.

Unser Freund Sir Henry und die Dame waren
stehen geblieben und hatten augenscheinlichüber ihrem
Gespräch die ganze Außenwelt vergessen: plötzlich be¬
merkte ich, daß ich nicht der einzige Zeuge ihrer Zusam¬
menkunft war . Es flatterte irgend etwas Grünes in
der Luft , und als ich näher hinsah , bemerkte ich . daß
dieses Grüne an einem Stock befestigt war und daß die¬
sen Stock ein Mann trug , der sich schnell über den Moor¬
grund bewegte . Es war Stapleton mit seinem Schmet¬
terlingsnetz.

Er war viel näher bei dem Paar als ich und ging
augenscheinlich geraden Weges auf die Leiden jungen
Leute zu . In diesem Augenblick zog plötzlich Sir Henry
Fräulein Stapleton an sich . Sein Arm hielt sie um¬
schlungen, aber es kam mir vor . als suchte sie sich mit
abgewandtem Gesicht von ihm loszumachen. Er beugte
sein Gesicht zu dem ihrigen herunter , und sie hob die eine
Hand auf , wie wenn sie ihm wehren wollte . Unmittel¬
bar darauf sah ich sie auseinandersahrsn und sich schnell
umdrehen . Stapleton war der Störenfried . Er sprang
in wilden Sätzen auf sie zu . wobei sein Schmetterlings¬
netz in lächerlicher Weise hinter ihm in der Luft flat¬
terte . Die Bedeutung des ganzen Vorganges konnte ich
mir nicht erklären , aber mir kam es vor , als ob Staple¬
ton Sir Henry heftige Vorwürfe machte . Dieser gab,
wie es schien , Erklärungen ab und wurde daun auch
ärgerlich , als der andere davon nichts hören wollte . Die
Dame staich in stolzem Schweigen dabei.

Zuletzt drehte Stapleton sich kurz um und winkte
mit gebieterischer Gebärde seiner Schwester: diese warf
noch einen unentschlossenenBlick auf Sir Henry und ent¬
fernte sich dann an der Seite ihres Bruders . An den
ärgerlichen Gestikulationen des Naturforschers ließ sich
erkennen, daß er auch mit seiner Schwester unzufrieden

deutlich herauszulesen . Im übrigen verhehlte auch die¬
ser , seine Worte vorsichtig abwägende Staatsmann
nicht die Schwierigkeiten , welche sichauf dem Balkan im
weiteren Verlauf des Krieges ergeben könnten , wofür
ja die durch die Verhinderung der Reise der kretischen
Deputierten nach Athen hervorgerufene Zuspitzung der
Lage auf Kreta ein recht zugkräftiges Beispiel bildet.

Auch aus Marokko kommen nach wie vor Alarmnach¬
richten , obwohl die französische Zensur diese nach Kräf¬
ten zu mildern bemüht ist . Aber die Ernennung des
Generals Liautey zum Generalresidenten , die Verstär¬
kung der französischen Truppenmacht und die Entsen¬
dung zweier Kriegsschiffe reden eine deutliche Sprache.
Eine ehrliche Freude über die neuen Schwierigkeiten im
Scherisenreiche hat man in Spanien an den Tag gelegt,
wo man etwas verschnupft über die einseitige Einrich¬
tung des Protektorats ist.

Politische KnMchm.
Deutschland.

Berlin , 2. Mai . In der heute fortgesetzten Bera¬
tung der Militärvorlage bezeichnet ein Mitglied der
Volkspartei die Verkürzung der Dienstzeit an sich für
wünschenswert. Die Rekruten könnten am 1 . November
statt am 1 . Oktober eingestellt werden . Das würde eine
große Ersparnis sein und hätte auch noch andere Vor¬
teile . Von nationalliberaler Seite wird darauf hinge¬
wiesen , daß es sich bei der Ausbildung der berittenen
Truppen nicht nur um den Mann , sondern auch um die
Pferde handle , was gegen eins Herabsetzung der Dienst¬
zeit spreche . Vielleicht sei es aber möglich, in der Art
der früheren Dispositionsurlauher nach dem ersten und
zweiten Jahre einen gewissen Prozentsatz zu entlassen,
um damit einen Ansporn zu eifriger Dienstausübung zu
schaffen . Als Ersatz könnten dann mehr Ersatzreservisten
ausgebildet werden . Der Kriegsminister führt aus , daß
wir die ziffernmäßige lleberlegenheit über Frankreich
nicht mehr haben . Wir müssen das durch die Qualität
der Ausbildung ersetzen . Das wird ermöglicht durch
unser starkes llnteroffizierkorps . Die Kavallerie muß
als Angriffstruppe erhalten bleiben . Eine spätere Ein¬
stellung ist nicht zu empfehlen, weil man da zu tief in
den Winter hineinkommt . Immer von Paradedrill usw.
reden widerspricht den Erfahrungen unserer letzten

war . Der Baronet sah ihnen etwa eine Minute lang
nach , dann ging er gesenkten Hauptes langsam den Weg
zurück , den er gekommen war : offenbar war er in tiefer
Niedergeschlagenheit.

Die Bedeutung des Vorfalls war mir , wie gesagt,
unklar , aber ich schämte mich aufs tiefste, ohne Wissen
meines Freundes einem nicht für Zeugen bestimmten
Austritt beigewohnt zu haben . Ich eilte daher den
Hügel hinunter und traf unten mit dem Baronet zusam¬
men . Sein Gesicht war vor Aerger gerötet und seine
Augenbrauen waren in scharfem Nachdenken zusammen¬
gezogen, als wüßte er nicht, welchen Entschluß er fassen
sollte.

„Hallo , Watson ! " rief er , als er mich bemerkte.
„Wo kommen Sie denn hergeschneit? Sie sind mir doch
nicht etwa trotz alledem nachgegangen? "

Ich gab ihm eine offene Erklärung , daß es mir un¬
möglich gewesen wäre , zurückzubleiben, daß ich ihm des¬
halb gefolgt wäre und den ganzen Vorfall mit ange¬
sehen hätte . Zuerst sah er mich mit funkelnden Augen
an . aber meine Freimütigkeit entwaffnete seinen Zorn,
und zuletzt brach er in ein allerdings ziemlich trauriges
Lachen aus und sagte:

„Man hätte doch denken sollen, daß mitten auf die¬
ser Ebene jemand ungestört seinen Privatangelegenhei¬
ten nachgehen könnte : aber , zum Donnerwetter , die
ganze Nachbarschaft scheint sich auf die Beine gemacht zu
haben , um sich meine LiebesWerbung anzusehen — frei¬
lich eine recht klägliche Liebeswerbung . Welchen Platz
hatten Sie denn . Doktor? "

„Ich war da oben auf dem Hügel .
"

„Also Stehplatz ganz hinten . Dafür aber war ihr
Bruder ganz vorn , sozusagen Orchesterfauteuil . Sahen
Sie ihn auf uns loskommen?"

»Ja .
" ^



Kriege . Das wird auch in Frankreich , der Schweiz, in
Amerika und sonst anerkannt . Ein konservatives Mit¬
glied spricht gegen die Verkürzung der Dienstzeit . Die
Mitglieder der Volkspartei unterstützen den sozialdemo¬
kratischenAntrag auf Herabsetzung der Dienstzeit bei den
berittenen Truppen , nur wollen sie an Stelle des 1 . Ok¬
tober 1913 als Termin des Inkrafttretens den 1 . Oktober
1915 setzen . Dementsprechend ändern die Sozialdemo¬
kraten ihren Antrag ab . Die Kommission ging sodann
über zur Beratung des Gesetzentwurfs über die Erhöhung
der Friedenspräsenz . Die neue Armeeinspektion , die
nach Saarbrücken kommen soll , wird angenommen , eben¬
so die geforderte Sanitätsinspsktion . Zwei General¬
kommando- . zwei Divifions - und zwei Feldartillerie-
Vrigadestäbe werden als Konsequenz der schon bewillig¬
ten zwei neuen Armeekorps gleichfalls genehmigt . Es
folgt die Forderung von 22 neuen Landwehrinspek¬
tionen . Der Berichterstatter begründet diese Forderung
mit dem Bedürfnis , im Kriegsfälle höhere Offiziere zu
haben . Ein Zentrumsredner bezweifelt die Notwendig-
leit . Generalmajor Wandel lehnt es ab , dass es sich
hier um eine Verbesserung des Avancements handle.
Im Mobilmachungsfall fehlte es an höheren Offizieren
für die mobilen Formationen . Die zur Disposition Ge¬
stellten können den Bedarf nicht decken . Jeder Inspek¬
tion sollen fünf bis sieben Bezirkskommandos zugeteilt
werden.

Berlin , 3 . Mai . Dem Abgeordnetenhause ist ein
Gesetzentwurf über die Stärkung des Deutschtums in den
Provinzen Ostpreußen , Pommern , Schlesien und Schles¬
wig-Holstein , das sogenannte Vesitzfestigungsgesetz , zuge-
gangen . Durch das Gesetz sollen der Staatsregierung
100 Millionen Mark zur Verfügung gestellt werden mit
der Bestimmung , für Festigung und Stärkung des deut¬
schen ländlichen Besitzstandes in diesen national gefähr¬
deten Teilen der Monarchie ländliche Grundstücke zu er¬
werben und als Rentengüter im ganzen oder unter be¬
sonderen Umständen auch stückweise gegen vollständige
Schadloshaltung des Staates an deutsche Landwirte und

Arbeiter zu veräußern . — Gleichzeitig ist dem Abge¬
ordnetenhause ein Antrag Aronsohn (F . V .) und Ge¬
nossen zugeangen , die kaiserliche Staatsregierung zu er¬
suchen . zur Verstärkung des Grundkapitals der Deutschen
Psandbriefanstalt in Posen auf 6 Millionen Mark den
Betrag von 5 Millionen Mark gegen höchstens 3,75 Pro¬
zent Zinsen zur Verfügung zu stellen.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung
des bisherigen Direktors im Reichskolonialamt , Dr.
Schnee, zum Gouverneur von Deutsch-Ostafrika . Der
Gouverneur a . D . Dr . Otto Gleim ist zum Direktor im
Reichskolonialamt mit dem Rang eines Rates 1 . Klasse
ernannt worden , der bisherige Referent beim Gouverne¬
ment von Kamerun . Regierungsrat Theodor Steinhau¬
fen. zum Geheimen Regierungsrat und Vortragenden
Rat im Reichskolonialamt ernannt.

Heute abend ist hier der Gouverneur a . D . Rudolf
von Bennigsen , Direktor der Kolonialgesellschaft für
Südwestafrika , an den Folgen einer schweren Halsent¬
zündung gestorben. Der Verstorbene war ein Sohn des
Oberpräsidenten und Gründers der nationalliberalen
Partei v . Bennigsen.

Großbritannien.
London, 1 . Mai . Heute tritt eine der wichtigsten

Flottenreformen Churchills in Kraft : die Neubildung
von acht Zsrstörergeschwadern, vier aktiven und vier der
Reserve , das eine stets auf dem Posten befindliche „Mos¬
kito -Flottille in der Nordsee bilden wird . Von den
vier aktiven Geschwadern sollen das erste und das zweite
in Rosyth ihre Basis haben , das dritte in Harwich und
das vierte in Portland . 165 Zerstörer gehören zu der
neuen Organisation , außerdem acht Schnellkreuzer und
acht Transport - und Reparaturschiffe . Alle Fahrzeuge
haben Funkentelegraphie . Wie die Blätter meinen,
wird dadurch die Effektivstärke der englischen Avant¬
garde in der Nordsee mindestens verdoppelt.

Vereinigte Staaten.
Nervyork , 2 . Mai . Der Senat debattierte die Frage

der mexikanischen Magdalenen -Bai . Die Ansicht war
allgemein , daß eine Erweiterung der Monroe -Doktrin
wünschenswert sei , so daß die Gewährung von Privile¬
gien an ausländische Privatgesellschaften sin ganz Ame¬
rikas ausgeschlossen sei . Die Sache wurde dem Ausschuß
für auswärtige Angelegenheiten überwiesen.

China.
Peking, 3 . Mai . Der Premierminister Tongschaoyi

versucht augenscheinlich, sich eine diktatorische Gewalt
anzueignen und Juanschikai in den Hintergrund zu
drängen . Seine Forderungen gehen praktisch auf ein

„Machte er je auf Sie den Eindruck, daß er verrück:
ist — ich meine ihren Bruder .

"
„Das kann ich nicht von ihm sagen.

"
„Ich auch nicht. Ich hielt ihn bis heute Dr voll¬

kommen vernünftig , aber glauben Sie mir , entweder er
oder ich gehören in eine Zwangsjacke . Nun , wie steht 's
denn mit mir ? Sie haben jetzt schon mehrere Wochen
in meiner Gesellschaft gelebt , Watson . Sagen Sie mir
frei heraus : Ist an mir irgend etwas , das mich ver¬
hindern würde , für das Weib , das ich liebe , ein guter
Gatte zu sein? "

„Das kann man ganz gewiß nicht behaupten !
"

(Fortsetzung folgt . )

unbegrenztes Kommando mit einer nur nominellen
Kontrolle hinaus.

Petersburg , 3 . Mai . Wie nach der Voss . Ztg . ver¬
lautet , haben Dr . Sunjatsen und Wutingsang in der
chinesischen Nationalversammlung einen Entwurf zur
Umwandlung Chinas in eine Bundesrepublik von 37
Staaten eingebracht. Sunjatsen gedenkt übrigens sei¬
nen Wohnsitz in seinem Geburtsort Makao zu nehmen.

In Hongkong ließ der Voss . Ztg . zufolge der neue
Gouverneur der Kwantung -Provinz , Wuhuman , den Be¬
fehlshaber des Volksheeres von Kanton , Wong Sai-
tschung , vor ein Kriegsgericht stellen, zum Tode verur¬
teilen und kurzer Hand erschießen . Wong , der früher
in Hongkong ein Tageblatt herausgab und der Sache der
Umwälzung große Dienste geleistet hat , war angeklagt,
Geld erpreßt und Tausende von Gewehren gekauft zu
haben , um gegen den Beschluß der Auflösung seines
Heeres frische Truppen anzuwerben und einen neuen
Aufstand vorzubereiten.

WM rillhsll IN WWiWWM.
Nervyork , 3 . Mai . Am Mississippi ist fast das ganzeDelta überschwemmt. . Durch einen Dammbruch von 70

Meter Breite stürzten sich ungeheure Wassermassen und
machten 200 000 Menschen obdachlos. Die Eisenbahnen
entsenden Züge zur Rettung der Menschenund des Viehs.
Es erscheint fast als ein Wunder , daß nur fünf Tote zu
beklagen sind. Tausende brachten die Nacht unter freiem
Himmel auf Hügeln zu.

Aus Nervorleans wird weiter gemeldet : Gestern
abend wurde zu Torras in Louisiana , das ungefähr 150
Meilen nördlich von Neworleans am Mississippi liegt,
durch einen Dammbruch ungeheurer Schaden angerichtet.
Die Einwohner von Torras wurden vom Schreck Lber-
mannt , als sie die Zerstörung vor Augen sahen . Ganze
Familien stürzten in den tiefer gelegenen Stadtteilen
entsetzt aus den Häusern , und viele entkamen , nur dürf¬
tig besleidet, mit dem Verlust aller Habe . Das Wasser
drang mit ungeheurer Gewalt durch die Bruchstelle des
Dammes und breitete sich so rapide in der Stadt aus,
daß viele Menschen nur ihr nacktes Leben retteten . Ein
Güterzug . der auf dem Bahnhof stand, wurde mit Ge¬
walt in Beschlag genommen , 600 bis 700 Flüchtlinge
entkamen der Flut so , ehe der Bahnhof selbst von der
Flut erreicht wurde . Torras selbst steht völlig unter
Wasser, und elf der reichsten Gemeinden im Staat find
überschwemmt. Den Zucker - und Baumwollpflanzungen
ist ein unberechenbarer Schaden zugefügt. Dutzende von
Dörfern und Tausende von Morgen besten Zuckerlandes
sind vom Wasser bedeckt.

Iw ReichstKSsstichmahl.
Die Nationalliberale Korrespondenz schreibt : „Es

haben sämtliche Parteien bei der Ersatzwahl einen
namhaften Stimmenrückgang zu verzeichnen, und die
Gefahr eines sozialdemokratischen Stichwahlsieges ist
diesmal erheblick : größer als bei den Januarwahlen.
Sofern aber die für die Stichwahl ausgefallenen Par¬
teien , wie es ihre selbstverständliche nationale Pflicht
ist , am 9 . Mai ihre Stimmen geschlossen für den bürger¬
lichen Kandidaten abgeben , kann das Schauspiel des
Ueberganges eines weiteren bürgerlichen Mandates in
sozialdemokratische Hände noch verhindert werden.
Allerdings wird es , um einen, solchen Ausgang mit Si¬
cherheit unmöglich zu machen , erforderlich sein, daß alle
bürgerlichen Parteien auch die Reserven (deren Vor¬
handensein die Jllnuarwahlen erwiesen) an die Wahl¬
urne heranbringen , zumal ebenso die Sozialdemokratie
noch über Hifstruppen verfügen dürfte . Die Freitag
insgesamt abgegebenen bürgerlichen Stimmen betragen
14 217 gegen 12 668 Stimmen der Sozialdemokratie ',
sie haben also nur einen Vorsprung von 1649 Wählern,
während dieser bei der Hauptwahl im Januar sich noch
auf 3525 bezifferte. Unter solchen Umständen wird die
im Stimmenrückgange zum Ausdruck gekommene Wahl¬
müdigkeit einer energischen Aufrüttelung der Wahl¬

säumigen Platz zu machen haben , um der Sozialdemo¬
kratie zu einem neuen Siege nicht gerade in diesem
Augenblicke (wo die Wehrvorlagen zur Debatte stehen !)
zu verhelfen .

"

Sozialdemokratie . Staatsarbeiter und Unterbeamte.
Von einem Eisenbahner wird uns geschrieben:
Seit einer Reihe von Jahren spielt in der sozial¬

demokratischen Agitation die Fürsorge für die Staats¬
arbeiter und Unterbeamten eine große Rolle . Bei seder
Gelegenheit wird diesen erzählt , was die Sozialdemo¬
kratie alles für sie schaffen , wie sehr sie ihre Verhältnisse
verbessern will . Auch bei dem fetzigen Wahlkampfe im
2 . Oldenburger Wahlkreise erklingt es ähnlich, besonders
in der persönlichen Agitation von Mann zu Mann . Da
dürfte es interessant sein , sich die Haltung dieser Partei
bei den Verhandlungen über die letzte Eehaltsvorlage
im Landtage einmal vor Augen zu führen , wo Gelegen¬
heit geboten war , die schönen Versprechungen in die Tat
umzusetzen . Die Regierungsvorlage sah bekanntlich
nicht nur für die oberen und mittleren , sondern auch für
die Unterbeamten und Staatsarbeiter eine allgemeine
Erhöhung des Einkommens vor . Ausdrücklich war be¬
merkt . daß die Regierung die Vorlage als ein Ganzes
ansehe, daß also eine einseitige Bewilligung sz . V . nur
für Unterbeamte und Staatsarbeiter ) die Sache zum

Scheitern bringen würde . Trotzdem die sozialdemokra¬tische Fraktion also hierüber genau unterrichtet warhielt sie doch an ihrem Anträge , nur die unteren Ein¬kommen zu erhöhen, fest . Die Folge war , daß die Rsgierung die Vorlage zurückzog , so daß nicht nur die obeinund mittleren , sondern auch die Unterbeamten und dieStaatsarbeiter vollständig leer ausgingen . Hierbei HUdie Sozialdemokratie nicht einmal die sonst vielfach üb,liche Entschuldigung, sie habe sich nur deshalb so ver¬halten , weil das Gebotene zu geringfügig sei . Die Re¬gierung hatte sich ausdrücklich mit Aenderungen derVorlage einverstanden erklärt , und es ist ein offene;Geheimnis , daß sie einer Erhöhung der Zulagebeträgefür die unteren Schichten von 100 auf 150 -/st durchauszugsstimmt hätte . Auch der Hinweis aus die Haltumder Liberalen mildert die Sache nicht. Der Abg . Schmidtplauderte es sa im Landtage zum Entsetzen seiner Ge¬
nossen aus , daß von liberaler Seite die Sozialdemokratie
gebeten worden war , doch den Antrag , nur allein für die
L-taatsarbeiter etwas zu tun . zurückzuziehen — aber ver¬gebens . Wenn also Unterbeamte und Staatsarbeiteileer ausgegangen sind, so haben sie das ganz allein der
Sozialdemokratie zu verdanken. Ein Gerücht wollte auch
wissen , daß die Vorlage dieser Partei tatsächlich furcht¬bar unangenehm sei . Sie sagte sich , die Erhöhung der
Gehälter für Staatsbedienstete würde Vergrößerung desEinkommens der Kommunalbeamten nach sich ziehen.Das würde aber für Rüstringen usw . möglicherweise
Steuererhöhungen mit sich bringen , die dem Nimbus der
Partei schaden könnten . Diese Tatsache soll , wie Ein¬
geweihte versichern, der Hauptgrund dafür gewesen sein,daß die Sozialdemokratie die Eehaltsvorlage zu Fall
brachte. Für Unterbeamte und Staatsarbeiter dürste
es sich daher dringend empfehlen, dieser Partei am
9 . Mai mit dem Stimmzettel in der Hand dafür die
Quittung zu geben . Veriws.

Auf zur Stichwahl!
Wenn man in Kreisen der Sozialdemokratie herum¬

hört , so vernimmt man überall , daß sie die größten Er¬
wartungen auf die Stichwahl setzen . Infolgedessen un¬
ternehmen sie die gewaltigsten Anstrengungen , um am
9 . Mai noch zahlreiche Reserven heranzuholen . Nach
außen hin merkt man von dieser emsigen Agitation we¬
nig : sie wird mehr im geheimen getrieben , um das Bür¬
gertum in Sicherheit zu wiegen . Darum ist es not¬
wendig , daß sich Bürger und Bauern heute schon vor¬
nehmen , am Wahltage für den fortschrittlichen Kandi¬
daten Dr . Otto Wremer mit allen Mitteln einzu-
treten . Die Sozialdemokratie ist in unserm Wahlkreis
erst groß geworden durch den Zuzug fremder Arbeiter
in die Jndustrieplätze . Oldenburger Wähler , zeigt die¬
sen , daß ihr mit ihrer einseitigen Klasfenpolitik nW
einverstanden und wählt geschlossen den liberalen Kan¬
didaten Dr . Otto Wiemer!

Ein Bürgerlicher.

VemWcs.
" Breslau , 3 . Mai . Nach einer Mitteilung der

Herzogs von Ratibor , des Vorsitzenden der schlesischen
Nationalflugspende , überwies ein alter Schlesier dem
Kaiser 30 000 --st für das deutsche Flugwesen.^ Hamburg , 3 . Mai . Die Zentrale für Aviatik
Hamburg . Flugplatz Wandsbeker Exerzierplatz , konnte
vorgestern den hundertsten glatten Flug des Herrn Re¬
ferendar Caspar mit und ohne Passagier verzeichnen.
Die Tchüler-Ausbi ldung nimmt einen schnellen Fort¬
gang . der Betrieb geht trotz verschiedener Zufälle gut
weiter und es wird tagtäglich vor vielen Legeisterien
Zuschauern geflogen.

Kknrße UchnÄtn.
Berlin , 4 . Mai . Die Berliner Morgenblätter be¬

richten aus Essen (Ruhr ) : Hundertundzehn Leute , die
bei der letzten Sonnenfinsternis ohne schützendes Dunkel¬
glas in die Sonne geblickt haben , werden jetzt von 16
Augenärzten in Rheinland und Westfalen behandelt.

Köln , 3 . Mai . Mit Hilfe eines gefuschten Schecks
suchte ein Unbekannter durch einen Dienstmann bei
einer hiesigen Großbank 20 000 Mark abheben zu lassen.
Die Bankbeamten bemerkten die Fälschung. Sie über¬
gaben dem Dienstmann ein mit Papisrstreifen gefüllter
Couvert und als er das Couvert dem auf dem Südbahn¬
hofe wartenden Schwindler aushändigen sollte, wurde
dieser von der inzwischen verständigten Kriminalpolizei
festgenommen.

Prag . 3 . Mai . Ein Bankdirektor erklärte einer
Studienkommission die Konstruktion der Tür des Bank-
tresors . Dabei schloß er die Tür zu . Es stellte sich her¬
aus , daß er sie nicht wieder öffnen konnte. In dem ab-
gesperrten Raume arbeiteten zwei Bankangestellte , die
um 10 Uhr abends noch in Gefangenschaft waren . Dum
die Ventilation , die man zu diesem Zwecke ausbrach,
ließ man ihnen flüssige Nahrung zukommen.

Paris , 3 . Mai . Verschiedene Berichte aus Fes be¬
stätigen , daß Millay Hafid , der durch die jüngsten Ereig¬
nisse sehr niedergedrückt ist , abdanken will , falls ihm die
Abreise nach Rabat versagt werden sollte. Er berrlst
sich darauf , daß der frühere Minister des Auswärtigen
de Selves ihn vorbehaltlos ermächtigt habe , sobald er
wolle, abzudanken und sich in eine von ihm zu wählende
marokkanische Stadt zurückzuziehen . Der Temps will



Essen , daß de Seines in der Tat im vorigen Jahre dem '

Man gegenüber eine solche Verpflichtung eingegangen
,.s doch hat er es anscheinend getan , ohne seine Kollegen
m

' Mnisterrat davon zu verständigen. Wie verlautet,
M sich die Regierung der Reise des Mulay Hafld nach
«Bat nicht widersetzen.

Paris , 3 . Mai . Aus Fes wird berichtet , daß die
Menwärtige scherifische Armee entlassen und sodann aus
Öderer Grundlage neu errichtet Werden soll. Besonders
sollen die scherifischen Truppen auf verschiedene Gebiete

,erteilt und von französischen Truppenabteilungen um¬
geben Werden.

UdschLa. 3 . Mai . Nach hier eingetroffenen Berich¬
tenhaben die Ghiatas und die Beni Uarains den hei¬
len Krieg erklärt . Zwei Heerhaufen sammeln sich,
M die Vereinigung der französischen Streitkräfte und
ihren Vormarsch auf Tazza zu verhindern.

Wilhelmshaven. 4. Mai . Das Oberkriegs-
qericht hat den Matrosenartilleristen Lammers. der frü- !

her wegen militärischen Aufruhrs zu fünf Jahren Ge¬
fängnis verurteilt worden war. freigesprochen.

Bremen, 4. Mai . Der deutsche Dampfer Köni¬
gin Luise ist mit drei leck gewordenenNieten in Newyork
eingetroffen. Durch das in den Raum eingedrungene
Wasser sind einige Stückgüter beschädigt worden.

Hamburg. 4 . Mai . Die deutsche Levante-Linie
hat ein Telegramm aus Konstantinopel erhalten, worin
mitgeteilt wird, daß wegen des schlechten Wetters noch
nicht mit der Aufnahme der Minen begonnen werden
konnte . Die Eröffnung der Dardanellen dürfte kaum vor
Mitte der nächsten Woche erfolgen können.

Weimar, 4. Mai . Die Witwe Ernst von Wil¬
denbruchs hat ihre Villa , die den Namen Zthaka trägt,
und am Horn in Weimar liegt , der Deutschen Schiller¬
stiftung vermacht . Die Villa wird nach dem Tode der
Schriftstellerinals Schriftstellerheimeingerichtetwerden,
worin sich bedürftige Schriftsteller mit ihren Angehöri¬
gen auf längere oder kürzere Zeit zur Erholung aufhal¬
ten können.

Allenstein, 4. Mai . Die Stadtverordneten
haben gestern einstimmig und ohne Debatte beschlossen,
dem neugebildeten 2V. Armeekorps einen Flugapparat
mit dem Namen Allenstein als Geschenk anzubieten.

„ 8 ,

spLifl Lsii , Qsici.

Hierzu die UnterhaLLrrugs Beilage.

MMe Mm.
Rückständige Beiträge zur

Berufsgenossenschaft gelangen
nach dem 10 . Mai zur Ansage.

I . D . Neumann.
Rechfr.

"

8 « Me LM.
Steuererklärungen werden

ausgefertigt Montag den 6 , d
Mts. bei Frau Bargen und
Dienstag den 7 d . Mts bei
E Dirks von 2flz Uhr nachm,
an.

Lirchellssche .,

MHemi SkszMd«.
Die öffentliche Verdingung

der an den kirchlichen Gebäuden
auszuführenden Arbeiten . Mau¬
rer - , Zimmer - , Schmiede - und
Malerarbeiten, soll am 9. Mar,
nachm . 7 Uhr , in Hellmerichs
Gasthos stattstnden. Mn Ver¬
zeichnis der Arbeiten liegt eben¬
daselbst aus Stegelmann.

» el i, Win AMruU . L -r-
Empfehle Sofas , in eigener Werkstätte ge¬

arbeitet, wofürich jede Garantie übernehme,
KüchenschrLmte , KLeiderfchränke, Bett¬
stellenmit u . ohne Matratzen, Tische, Stühle,
SZsSsgsS mit primaGläsern , welche ausnahms¬

weise billig abgebe.
Itter . R. Wachtel,

Möbelgeschäft.

iE W
AM

«

WsW
M -MH -MlNiO.

Aus Anlaß des am 7 . Mai
in Aurich stattstndenden

Marktes
verkehrt folgender Sonderzug:
Wittmund Bhf . ab 5,30 vorm.
Aurich „ an 7,05 „

Der Zug hält auf allen
Stationen.

Betriebs -Direktion

KmWtt AzeiM.
Von den

WeiilMereien
des Herrn Landwirts F . Hill-
richs zu Pievens sind noch

3 Parzellen
zur Größe von 9 ^ , 6 ^ und
5 -/z Matten zu verpachten.

Pachtgeneigte wollen sich bal¬
digst an Herrn Hillrichs wenden.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

1 Bauplatz
zu verkaufen.

Ostiem . Wwe . Schröder.
Eins im Juki M ver¬

kalkende kaufen.
Witwe Theilsn.

Rahrdum b Blumenkohl.
Habe 4 Wochen alte beste

Ferkel zu verkaufen.
Kaperei. C. Becker.
Habe beste 5 Wochen alte

Ferkel zu verkaufen.
Wollhuse . E . Graalfs.
Zirka 20 Fuder Kuhdünger

Zu verkaufen.
Nordergast . Joh . Lüken.

Filz-, Seiden- und Klapphüte
sowie

Ktrohhüte -WH
in neuester Fasson für Herren und Knaben.

Große Auswahl, bistige Preise.
«Z . H/Iv ^ svliokk.

^ MVergütusg veräsppelt!
cknrvI»8«Idi»1ttIi « lL von 1V VN « iiK

H » « INN 8 IN « lLl
lisksrn uriser ZÄrLvtisrt reines Tbomasivsbl nur

in plombierten , mit OebnitSLNAnbe nnä 8cbntrmLrlce
versehenen Zücken . Rrbüitbeb in niien ttnrcb Rinkats

ksnntiicbsn Verstnutsst eilen.

llortmunü
"'

Vor mürrenvertiger Vsre wirä gewarnt!

GOOGGOOOGOOOLOGGGSGVOOSOG
M M
M Eine der größten Rheinischen Margarine U
d Fabriken sucht für den Platz einen ^

Z tüchtigen Uertreter, Z
A welcher speziell in Jever mit der einschlägig. I
G Kundschaft gut bekannt ist. Offerten unter M
G L . ZL. 195 an die Exped . d. Bl . A
G W
GOOOOOOOOOOOIOSGSOOGOOOOG

Bestes Wertest»
ms Hafer

zu kaufen gesucht.
Jever . Max C- Josephs.

Gesucht auf sogleich ein Knecht
von 17 bis 19 Jahren für eine
Landwirtschaft

Näheres bei
Buddenberg , Rüstringerhof.

MsnSiÄS Ssir 6 . M «si abends 9 Uhr Vs «f« mnrLrrsrK
im

Für betreffende Rechnung
werde ich. ZS.
MW. l llhk NsAM-

in und bei der Kohlrenkenschen
Gastwirtschaft in Moorwarfen
öffentlich meistbietend auf ge¬
raume Zahlungsfrist verkaufen:

1 j»1W, Mll Äh,
im Februar belegt,

1 Wre Kch,
im Januar belegt,

Istis
U
wovon das eins 3 Monats,
das andere 1 Monat alt,

t j«W ZiW,
wovon eins trächtig,

l gut erhaltenen Federwagen,
1Emspännerdeichsel,1Dünger-
karre , 1 Butterkanne . 1 Garten¬
bank, 1 eich . Eckschrank, 6
Küchenstühle, 1 Schreibpult,
1 Damenuhr mit langer Kette,

ferner : 1 großen Posten Emaills¬
waren , 1 Partie neue Harken
und Forken, 4 Rollen Stachel-
draht . 70 verschiedene Säcke.
Kauflrebhabsr lade ein.

Jever. Aug . Folkers.
Auf obiger Vergantungkönnen

noch Sachen zugebrachtwerden
D . O

Gesucht umständehalber auf
gleich ein Dienstmädchen.
Hsidmühls . Frau Brandau,

Weiß - u . Braunbierbrauerei.

1 frifchw . Kuh
zu verkaufen.

Schillig G . Mavßen.
Verkaufe eine beste hochtrag.

Hervlmchknh.
Ussenhaussn Fr . Janßen.

Nestes
' "

z» veil.
Lindenbaumstr . 81 . G Onnen.

r
"

^

'
,

etwa 100 Psd . schwer , Zu verk.
Näheres bei

Joh . Tsarks, Oestringerfelde.

IZwischenwand,
bestehendaus 4 Türen , 2,40x88,
und lOberwand , I,04x3,ö2m,
mit Beschlag, fast neu , für 80
Mark zu verkaufen.

Neueste . A . Lampe.
Ein großer Kochherd und eine

zweischl. Bettstelle mit Matratze
preiswert zu verkaufen.

Schlachtstr. 270.
Empfehle den

Angelds - nnd Prämienstier
Soliman

zum Decken Deckzeld 5 Mark.
Lilienhof H Jütting.
Hen in Ballen gebe ich billiger

! ab . um zu räumen.
! Mühlenstr . I F . Jautzen.

Malergehilfe
gesucht.

Hooksiel. Joh . Heilung,
Malermeister.

Gesucht
Zum 1 . Juni ein tüchtiges,
erstes Mädchen oder Stütze

Heidemanns Hotel
Bremen , Münchenerstr. 66/70.
Gesucht auf sofort für einen

kl. landwirtschaftlichen Betrieb
ein junges Mädchen gegen Ge¬
halt und bei Familienanschluß.

Näheres bei Herrn W Mar¬
tens im Bremer Schlüssel.

Suche in Hooksiel Weide für
die beiden Omnibuspferde

Joh . Martens , Posthalter.
Wilhelmshaven.
Suche auf sofort für eine

Bäckerei ein junges Mädchen
zur Führung des Haushalts
und des Ladens . Näheres bei
Kaufm . Becker , Sanderbusch , od.
Gastwirt Weers , Blumenkohl.

Malergehilfen
sucht Aug . Solaro.

Aus sofort oder etwas später
ein Mädchen von 14 bis 16
Jahren . Frau W . C- Carstens.

Tettens.
Habe täglich frische Milch ab¬

zugeben.
Gastwirt Peter Gerdes.

Hohe Luft.

Schürze»,
eigene Anfertigung aus garan¬
tiert waschechten Stoffen , smpf.

Kl . Burgstr . Gerh. Leber.
Abhanden gekommen 7 En¬

ten und 1 Enterich. Um Nach¬
richt bittet

Lauenstede . Diedr . Janßen.
Ich untersage strengstens das

Betreten meiner neben dem
Arbeitshause belegenen Dreesche
sowie der dieselbe umgebenden
Wälle und habe die Insassen
des Arbeitshauses beauftragt,
mir Anzeige zu machen.

Dl .



Möbel:
Kleiderschrünke,
Küchenschränke,
Küchentische,
Waschtische,
Kommoden,
BettsteKen

mit und ohne Matratzen
empfiehlt «end L»MDs

MZVsL rrrrd dsk -s ^ «>.Msir,
Jever , am Markt.

<§0/ SL
in nur dauerhafter Ausführung

und großer Auswahl.

Möbelgeschäft,
Aeve » , am Markt

8 xlrs Wz « Ameliit
IN

Kef/M - Ä/MM,

Kme « - L M « KM/eiK
faßlicher /X rt.

LpeAiüßesclrLktI . Karißes k. Herrerißaräerobsn n. LchudvLren,
Lclce Lurß - uncl ^ .ibanistrasss.

^ !K. A. Hafen
Jever,

chm, All- M Lildemm «.
AchsLM
in echt silber¬
nen , sowie
schwer ver¬

silberte«
Löffeln,
Messern,
Gabeln,

sowie Zusam-
menstellun-

gen jeglicher
Wrt in hübschen Etuis

liefert zu jeder Bettstelle
passend sehr billig

am Markt.

MrsAlNUX-

ZslvMeu
in verschiedenen Farben und
Mustern liefert fertig , für jedes

Fenster passend , zu billigen
Preisen

Fr. Uoptren»
Wbel md DeksmtLsn,

am Markt«

G ^ Ls Genrrds « , GoL « « rk » rs» ,
MeLVsTM-rME

^ SNKINAS
VSN 6,59 r>rs 6« « « . , ^

Mt . 7 von2 Mk . M, j
Kem «-. KssSes - M

in kokssserksr A « » « » « hk empfiehlt z

iiVilk . 8is »uoit.

Theater

MHW-MmOMW,
Gardinenkaften,

Zugernrrchtnngen,
Rosetten

g « t « « §> L» iNis bei

popksn^
Möbel -- u . Dekorationsgeschäft,

am Markt
Die so beliebte schwarze

Putzwatte,
nur echt in meinem Geschäft,
sowie Silberpntzpulver und
Silberputzseife empfiehlt

V . I . HsZeir,
Uhren , Gold - u Srlberwaren

empfehle ich die bekanntesten
und besten Marken in Anker -,
Diamant -, Panther - n . Wan¬
derer - Fahrrädern , sowie
Zvirnderer « Wstsrrökd «» .

ÜM . Lf . k.

ese//e
swisati/ch

/ §/ KSt/ EM t//s ML/S
E t/SK t/SKLSs//.

VvrlL » vlk88ts1l «i» «l« rv6
I' Initrit «. I< « nnt ! i » I>.

Vertreter: gs . Li -uns.

in Jever.
HotelIzrrmKErstgroßherzog . Ahends 8 Uhr.
Zweimaliges Gastspiel Oldenbnrger Oosschauspieler «

unter Leitung des Herrn Carl Weiß.
. WSonnaben - Zden 11 . Mai IZILft ^ D

LinJÜndSSvkL - iKllSNSK NIÄti.
Lustspiel in 3 Akten von E . von Wolzogen .ß

Sonntag den 12. Mai 1S12:
^ « » uenünmpk.

Lustspiel in 3 Akten von Sccibe und Legouve.
Deutsch von H Laube.

Hierauf:
MM ! Lottchens Geburtstag. MM ! -

Lustspiel in 1 Akt von Ludw . Thomas !
Preise der Plätze : im Vorverkauf bei Herrn Breithaupt : l

Sperrsitz 1 . 75 Mk , 1 Platz 1 . 25 Mk An der Abendkasse : Sperr¬
sitz 2 Mk , 1 Platz 1 . 50 Mk , Galerie 50 Pfg,

GeorgMammeu,
empfiehlt:

Himbeersaft Vi A. U.
Erdbeersaft Vi N. VZ N -.

Johannisbeersaft
Vi N. ^/2 N . ,

Lemon -Squash,
Zimetta,

Pomoseftlkriholsr .A-seltrach,
Apfelwein GölKeketLe);

ferner frisch eingetroffen:
Lemgoer Kaschen

ß H Pss. Wh),
Camembert-Käse

8 38 Psß . hitüch,
Edamer Käse,

Schweizer Käse.

Hohenkirchen.
Empfehle sämtliche ArtikelLu Parfüms « . Bürstenware » !
Nehme auch Haararbeiten «4

und kaufe Haar zu TagespreisenI
Z . DMzel. Wem.
Antonslust.

Jeden Sonntag

Tanzkrknxche«.
Es ladet freundl . ein

Für die uns anläßlich unserer
silbernen Hochzeit von allen
Seiten dargebrachten GW.
wünsche und Geschenks sagen
wir allen Beteiligten hierdurch
unfern herzlichsten Dank.

D . Bölling u . Frau.
Jever , 4 . Mai 1912.
Für die erwiesenen Aufmerk,

samkeiten zur 25jährigen Wieder¬
kehr unserer ehelichen Berbin, I
düng unfern innigsten Dank . I

Hinr . Harken und Frau
Schönhörn.
Für die uns zu unserer Hoch¬

zeit erwiesenen Aufmerksam¬
keiten danken wir herzlich.

O . Jabben u . Frau.
Minserosteraltendeich.

He». Mi .-N.-Aerj.-Kes. ». 8.
E Zur Wahl eines Vertrauens¬
manns für den Bezirk Seng¬
ewarden - Süden wird Termin
^ angesetzt auf Montag den 13.
^ Mai nachm . 6 Uhr in G . Hellme-
jrichs Gasthofe zu Sengwarden.

Die Mitglieder des Bezirks
! werden da «u eingeladen.
j Wiarden. I . Müller,
k Direktor.

Sonntag den 5. Mai abends 8 Uhr im Lokale desjHerrn Taddiken zu

Veteranen«
verein

IftürJeverland°

U. U

Friedensseier
« m lv . M » i 1M2.

I.Versammelnder Kameraden
von 3 Uhr an im Bereinslokal

Der Kandidat der fortschrittlichen Bolksparteij ?
^

L - /
^

UkrLandtagsabgeordneter Ms-. Ott « Wird ZF^ §t beimKriegerdenkmal,sichin dieser Versammlung den Wählern Vörstetten, z . GeneralversammlnngAU- Freie Diskussion.
Jedermann herzlich willkommen.

Der fortschrittliche Wahlausschuß»

LsnÄv , ' "IW

» » IM
siil die WM«. SmdidM l *»nl » «x

Asoe « Dienstag den 7 . Mai abends 8,30 Uhr in sder
Bahnhofshalle (Hinrichsj.

Referent : Reichtags abgeordneter Vr Quark - Frankfurt a . M
Istsk Dienstag den 7 . Mai abends 8 30 Uhr bei Wirt

Wilkenjohanns.
Referent : Reichstagsabgeordneter Vogtherr -Stettin.

Tagesordnung:
Die Bedeutung der Reichstags -Stichwahl.

- Freie Ans spräche ! —
Wähler , Arbeiter . Bürger ! Erscheint in Mafien in diesen!

Versammlungen . Das sozialdemokr . Kreiswahlkomitee.
I A . : Adolf Schulz . Rüstungen . M'

im Lokale der Getreuen
Tagesordnung:

1 . Rschnungsablcrge
2 . Vorstands - und andere

Wahlen.
3 . Gedenkfeier von Mars la

Tour 1912.
4 . Verschiedenes.
4 . Kommers mit Mnstk,

bei warmem Wetter im Garten.
Um zahlreiche Beteiligung

wird gebeten.
Der Vorstand.

e.

Habe jeden
Dienstag

Sprchstnildeil
mMe« Hotel.
ji . L Sedlege !,

LMteeiimkZr,

GrdmtsmtzeißLT.
Statt Ansage.

Der Geburt eines Sohnes
erfreuen sich

F . Decker und Frau.
Moorhausen , 3 . Mai 1912.

Statt Ansage-
Dis glückliche Geburt eines

Töchterchens zeigen erfreut an
H . Sassen und Frau.

Funnens.

EMSMMZLL.
Heute Nachmittag um 2 Uhr

entschlief sanft und ruhig nach
langem Leiden unser kleiner
Sohn und Bruder

Ernst Adolf
im Alter von 4 Monaten 1k
Tagen . Dieses bringen tief be¬
trübt zur Anzeige

Friedrich Krey und Frau
nebst Kindern.

Moorwarfen , 3 Mai 1912.
Dis Beerdigung findet Diens¬

tag den 7 . Mai nachm . 4 Uhr
in Jever statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute ist unsere gute Mutter,

Groß - und Urgroßmutter

Mirzirche Jürgens
geb. Oltmuns

im Alter von 84 Jahren sanft
entschlafen.
Oberförster Jürgens u . Fra»

nebst Kindern und Enkeln
Coppenbrügge , Kreis Hameln,

den 3 . Mai 1812.
Beisetzung Mittwoch den

8 . Mai nachm . 3V, Uhr auf
dem Friedhof in Hohenkirchen.

KsKLsGMßen.
Allen denen , welche unserer

lieben Entschlafenen das Geleit
zur letzten Ruhestätte gaben
und ihren Sarg mit Kränzen
schmückten, sagen wir aus diesem
Wege unfern innigsten Dank.

Familie Perduns.
Friederikenstel.
Für die Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Verluste
unseres treuen Knechts G . Olb
manns sprechen wir unseren
verbindlichsten Dank aus.

Familie D . C . Faß-
Marschhause « , Mai 1912.

Fernsprecher Nr . 4. LmmtworNjcher Redakteur : Gerh . Wetterma-rn tu Irr «. Hierzu ein 2. Watt.
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Jeversches Wochenblatt.
Erschein täglich mit AuLltahM ? der Sorm- und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 .F . Alle Postanstalteu nehmen
Bestellungen entgegen . Für die StadtabonnenteninN . Brmgerloh » 2 Nebst der Artung

Jrrfertionsgebührsür die Petiizeile »der deren Raum
M das Herzogtum Oldenburg iS Pfennige , sonst 15 PfermigL

Druck und Verlag von E. L. Mettcker L Söhne m Je»er.

JeverlSudische Nachricht en.

n Sml« W. Jahrganz.

Zweites Matt

Ans !>m Srnßhmslltn«.
Jever . 4. Mai.

^ Frauenturntag . In Osnabrück findet Sonntag
dm 12 . d . M . das fünfte Zusammenturnen der Frauen-
abteilunaen des 5 . Turnkreises , verbunden mit dem 2.
Frauenturntage , statt . Das Turnen beginnt um 10 Uhr
vormittags und besteht in Sondervorführungen einzel¬
ner Vereine und Verbände , StabüLungen und Barren¬
turnen aller Turnerinnen , Riegenturnen an verschiede¬
nen Geräten , Kürturnen , Weitspringen und Stafetten¬
laufen . Das gemeinschaftlicheMittagessen wird im Gro¬
ßen Klub eingenommen , woselbst auch nachmittags 3 .30
Uhr der Frauenturntag beginnt . Mir diesen liegt eine
reichhaltige Tagesordnung vor , sowie ein Vortrag über
„Volkstümliche Uebungen im Frauenturnen .

" Nach
Schluß des Turntages - wird die Stadt besichtigt und am
Montag eine Turnfahrt in die schöne bergige Umgegend
Osnabrücks unternommen.

^ Der ostfriesische Turngau hat auf dem in Auric)
abgehaltenen Turntage als Nachfolger des im voriger
Jahre verstorbenen Konsuls Brons Herrn Landrat vm
Frese-Emden zum Gauvertreter gewählt . Herr Law-
rat von Frese ist seit langen Jahren ein eifriger Turrer,
der an jedem TurnaLend des Emder Turnvereins am
praktischen Turnen in Reih ' und Glied teilnimmt.

" Das Lichtspielhaus . Neuermarkt 176 , bemüh sich,
stets die neuesten Bilder vorzuführen . Im Taunel der
Leidenschaft, welches diese Woche gezeigt wurd ». wird
vom Sonnabend ab in der Burg Hohenzollern n Wil¬
helmshaven gespielt, ein Beweis , daß hier nur Ne neue¬
sten Bilder vorgeführt werden . Von Sonnibend ab
kommt wieder ein großes Drama in Mi Akten,
„Gauklerliebe"

, zur Vorführung . /
" Feriensonderzüge , die für das Herzogtum Olden¬

burg in Betracht kommen, sind folgende : 1 .won Bremen
nach München am 16 . Juli und 14. Augur , 2. von Bre¬
men nach Basel am 3 . und 13 . Juli und am 14 . August.
Die Fahrpreise betragen von Bremen noch München und
Zurück 38 Ui 50 Z in 3 . Klasse . 60 M M Z in 2. Klasse,
von Bremen nach Basel und zurück 3Z Ut 10 Z in 3.
Klasse und 61 ü 70 Z in zweiter Klasse.

* Der diesjährige Ausbildnngsllhrgang für Milch-
kontrollbeamte , der von der Landwrrtschaftskammer be¬
kanntlich eingerichtet wurde , war von zehn Teilnehmern
und zwar von 7 Oldenburgern , 2 Ostfriesen und einem
Württemberger besucht . Letzterer, einer der Ostfriesen
und sechs Oldenburger bestanden die Prüfung . Die
Teilnehmer sind darauf den Milchkontrollvereinen zur
Ausübung ihrer Gehilfenarbeit zugewiesen worden.

* ) Hohenkirchen, 3 . Mai . In der vorigen Nacht
wurde unserer altehrwürdigen Kirche von unberufener
Seite ein Besuch abgestattet . Die Tür am Südeingange
der Kirche war mit einer Eisenstange, die beimSchmiede-
meister Hinrichs weggenommen war , von unten einge¬
schlagen worden , so daß durch die Oeffnung sich wohl ein
Mensch durchzwängen konnte. In der Kirche waren von
dem Diebe die Almosenbüchsen aufgebrochen und aus
Wut , weil ganz leer , auf die Erde geworfen : ein in der
inneren Kirchenmauer befindliches Gelaß , wo nur die
nU Weihnachten und Neufahr gebrauchten Gegenstände
(Kerzen ufw.j aufbewahrt werden , war nach Spren¬
gung des Vorhängeschlosses von dem Dieb durchwühlt
worden, jedoch hat er hiervon nichts gebrauchen können,
da sämtliche Sachen noch vorgefunden wurden . Seit
einigen Jahren ist von der hiesigen Kirchenverwaltung
Vorsorge getroffen worden , daß bei einem etwaigen
Einbruchsdiebstahl nichts für den Dieb Passendes vorrn
lunden wird , denn die Kollektengelder werden iMN
Sonntag sofort nach beendigtem Gottesdienste aus den
Büchsen genommen . Die Polizei hat sofort BefiHtiguG
an Ort und Stelle vorgenommen und wird den 4M
hoffentlich bald erwischen . — Die Kirchendieb

'
^ ^

würden wohl bald ganz aufhören , wenn die / MrM
räuber allenthalben so wie hier , immer ^

„arbeiten " müßten . ^
. Hohenkirchen . 3 . Mai . Der M^ ^ Mai ^ att
lahrs -Vichmarkt findet hier Mont/Z,^
Karussell undBudensind hierz' ^ rts emgetroffen.

^ Schortens 4 . Ma In der Krankenkassenversamm¬
lung am 28 . April w d̂c sür den verstorbenen Vorsitzen¬
den Gutsbesitzer Pl <M Fuhrunternehmer Neumann ge-
Wählt . — Dem Benehmen nach wird sich hier demnächst
ein Tierarzt niedAassen.

Sande .
" Mai . Der Lehrer Jko Albers saus

Hoheiikirchen g
'
oürtig ) ist laut heutiger Verfügung des

Großlerzoglick'N Oberschulkollegiums von hier an die
Schule zu Ehrsten L versetzt worden.

M? Rsttringen. 3. Mai . Drei Knaben im Alter
von 7 . 8 urd 10 Jahren stahlen heute aus einem Zigar-
renÄden an der Luisenstraße etwa ein Dutzend Zigar¬
ren Dü beiden Kleinen waren von dem älteren Jun¬
ger zu dem Diebstahl angestiftet worden , als er be-
mrkte, daß der Geschäftsinhaber gerade nicht anwesend
M >r . Das ganze Unternehmen wurde von einem Re-

süurant aus beobachtet, und als die fungen Sünder

.ieißaus nehmen wollten , wurden sie von einem radeln-
-en Gendarmen eingeholt und ihre Namen festgestellt.
— Das Elektrizitätswerk der Stadt schließt sein am
30. April zu Ende gehendes Geschäftsjahr recht günstig
ab . Die Zahl der Konsumenten ist gegen das Vorjahr
üm IM Prozent gestiegen. Von der Aeberlandzentrale
im Wiesmoor wurden abgenommen 774 475 Kilowatt¬
stunden gegen 469059 im Vorjahre . Im abgelaufenen
Geschäftsjahre wurden u . a . neu angeschlossen die Kolo¬
nnen Siebetsburg , Aldenburg und der Gemeinnützige
Bauverein Heppens , ferner die Ortschaften Mariensiel
und Sande . Die Zahl der Konsumenten in den beiden
letztgenannten Orten übersteigt die vor dem Bau der
Leitungsnetze eingeforderten Anmeldungen ebenfalls um
etwa IM Prozent.

" Röstlingen , Anläßlich der Landeslehrerver¬
sammlung in Varel hatte Lehrer Joost-Rüstringen einen
Vortrag über die Eitzsche Gesangsmethode — Tonwort¬
methode — gehalten . Er veranstaltete während einiger
Tage der Maiferien einen Jnformationskursus , zu wel¬
chem Zwecks ihm die Grodenschulezur Verfügung gestellt
wurde . Der durch seinen Vortrag in Varel erzielte Er¬
folg hatte ihn zur Abhaltung dieses Kursus veranlaßt,
und sie starke Beteiligung seitens der Lehrerschaft aus
dem ganzen Herzogtum wie aus dem benachbarten Wil¬
helmshaven ist ein sprechenderBeweis für die Erkennt¬
nis der m der Eitzschen Lehre gebotenen Vorteile aiff
dem Gebiete des Eesangunterrichts in der Schule.

* Varel , 3 . Mai . Tie für gestern angekün^ ^

Vorführung eines neuen Bootsmotors fand unt -O An¬
wesenheit zahlreicher Interessenten im Varel ^ Hnwn
statt . Der zweipferdige , etwa 60 Pfund wi^ ende Mo¬
tor , der auch zugleich die SteuervorrichMg versteht,
wurde in wenigen Minuten hinten an brnem ^ Kiel¬
boote angebracht und dieses dadurch zg inem Motorboot
umgewandelt . Mit Volldampf du-tsurchte das Fahr¬
zeug , in dem 16 Passagiere Platz, ^nommen hatten , die
Flut . Der Motor , der in allen Staaten patentiert ist.
soll zu weiteren Versuchsfahn̂ n an Fischerbote ange¬
bracht werden , um festzustefE, ob er für den Granat¬
fang an der Küste zweckdi ^ ich und rentabel ist.

" Oldenburg M Vergnügungen des Sommers
haben wieder begmn̂ und die Festplätze zeigen sich fetzt
wieder häufig a* Vudenplätze . Am Freitag hat der

Zirkus LarrL ster auf dem Pferdemarkt seine Zelte
aniaeicklaaen Sonntag , Montag und Dienstag kom¬
mender W ^ wird auf der Wiese beim Ziegelhofe das

Früh linkest stattfinden . Etwas ganz besonderes wird

dieses -Kul dort geboten : ein Flieger will sich mittels

HajMrms aus beträchtlicher Höhe niederlassen.
" Berne . Der Gasthof Stedinger Hof wurde von

Last-wirt Wechsung (Bremen ) für 72 500 M angekauft.
* Nordenham . Der nordwestdeutsche Marinetag,

zu dem sich bereits über 30 Vereine mit einer starken
Vertreterschaft angemeldet haben , wird vom 1 . bis
3 . Juni hier stattftnden . Die eigentlichen geschäftlichen
Verhandlungen finden am 1 . Juni statt.

* Vechta. Acht Tage Gefängnis maß das hiesige
Schöffengerichtdem in Damme wohnhaften Viehhändler
Hertzog zu , der sich dadurch gegen die Seuchenvorschriften
vergangen hatte , daß er eine Kuh aus Graftlage , trotz¬
dem dieses in der Sperre lag , nach Oldenburg einführte.

Aus den NMmzckelt«.
* Wilhelmshaven . 4 . Mai . In der Nacht vom

Sonntag zum Montag wird um 1 Uhr mit dem Aufbau
der Ausstellung „Die Elektrizität in Haushalt und Ge¬
werbe" begonnen. Es gilt ein gewaltiges Werk bis
Dienstagmittag fertigzustellen , denn um diese Zeit ist
die Eröffnung , zu der die Spitzen der staatlichen und
städtischenBehörden geladen sind. Wir werden unseren
Lesern demnächstnoch Einzelheiten über die Ausstellung
berichten.

d Wilhelmshaven , 3 . Mai . Die Schuldeputation
der Stadt hat beschlossen , den Schulkindern den Besuch
von Kinematographen -Theatern auch in Begleitung der
Eltern zu verbieten . Ausgenommen von dem Verbot
sind besondere Jugend -Vorstellungen.

* Hollwarden . Der Landwirt Th . Janßen Hier¬
selbst verkaufte ein 3 Wochen altes Hengstsaugfüllen,
abstammend vom Prämienhengst Edelbert , für den
Preis von 1276 M an die Herren Gäting und Müller«

* Greetsiel . 3 . Mai . Der letzte noch lebende Ma-
rineveteran ist der in unserem Orte wohnende 93 Jahre
alte Kalkbrenner Jürgen Bomgarden . Er diente unter
dem Admiral Vrommy und macht- den Angriff auf das
dänische Blockgeschw-ader am 4. Juni 1849 mit . Wegen
seiner bewiesenen Tapferkeit wurde Bomgarden damals
von seinem Admiral gelobt . Mit der Auflösung dev
Reichsmarine am 2. April 1862 ging die Dienstzeit
Vomgardens zu Ende . Me anderen Teilnehmer dieser
Seeschlachtsind inzwischen verstorben , so daß B . der letzte«
deutsche Marineveteran ist , eine Tatsache, die wohl we¬
nigen bekannt und darum der Erwähnung wert ist.

- Bremen , 3 Mai . Eine Reihe von Legaten int
Gesamtbeträge »on 360 000 M ist von dem verstorbenen
Ehepaar Herrn Joseph Hachez und Frau Magdalene geb.
Wätfen hin ^rlassen worden.

-b . Westerstede, 3 . Mai . Der Handel auf dem!
erffn Schweinemarkt gestaltete sich äußerst lebhaft . Der
MÄumige Marktplatz war voll besetzt . In großer An¬
zahl waren auswärtige Händler erschienen. Die Nach¬
frage nach guten Tieren war ziemlich rege . 6 Wochen¬
ferkel 1 . Güte kosteten 16 bis 18 M , 2. Güte 14 bis
16 M . Um 10 Uhr war der Markt vollständig geräumt.
Der Auftrieb bezifferte sich aus 416 Stück Ferkel , eins
Zahl , die noch nie erreicht worden ist. — Für fette
Schweine bezahlen die hiesigen Aufkäufer 46 bis 48 M
pro 100 Pfund Lebendgewicht.

Berlin . 3 . Mai . ^Amtliche Preisfeststellung de«
Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr . frei
Berlin netto Kasse.f

v.. Schluß 12.15 1 . 15 Schluß
Weizen Mai 231/0 229 .75 231,00 231,00

Juli 228,75 227,75 227 .25 227.50
September 289,75 208,00 207,75 207,75

Roaaen Mai üw,50 199,25 199,50 200,00
Irrst 199,25 198 .50 198,50 198,5»
September 179,25 178,25 178,00 178,25

Hafer Mai 201,75 200,75 2V1/0 20 -75
Juli 201,50 200.75 200,25 200,75

Mais Mai - , — , —

Juli - ,— ,— - ,—
Rübö !» a-i 65 .30 — 66 .70 64,7»

Oktober 66,20 65,7S 6S,7S

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 5. Mai:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Verlage.
Kinderlehre und Kindergottesdienst nach beendigtem

Eemeindegottesdienst.
Amtswoche: Pastor Gramberg.

Vaptisten-Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

Wejtrum . Sonntag den 6 . Mai : Gottesdienst 236
Ahr.

St . Joost. Gottesdienst um 10 Uhr.
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Amtliche Arrzeißm.
Eisenbahn -Drrskiion.

Während des Sommerfahrplans (vorn 1 . Mai bis 30.
September ) 1912 werden an allen Sonntagen und am Himmel-fahctstage , jedoch nicht an den beiden Pfingsttagen , Fahrkarten
Zu ermäßigten Preisen in den nachstehenden Verkehrsbeziehungenausgegeben:

Bon Jever nach Bockhorn (II . Kl ) 1,40 Mk , (III . Kl ) 0,80 Mk.über Steinhaufen;
von Jever nach Mühlenteich (II. Kl ) 1,80 Mk-, (III. Kl ) 1,20 Mk.,über Varel , zur Rückfahrt auch gültig ab Neuenburgüber Steinhaufen;
von Jever nach Neuenburg (II . Kl ) 1 80 Mk , (III . Kl . ) 1,20 Mk.über Steinhaufen , Zur Rückfahrt auch gültig ab

Mühlenteich über Varel;
von Jever nach Varel (II . Kl ) 1,50 Mk , (III . Kl ) 1,00 Mk . ;von Jever nach Zetel (II . Kl ) 1,60 Mk , (III . Kl ) 1,10 Mk.über Steinhaufen.

GeumMjachM.
Ein dreijähriger Knabe ist

in Pflege zu geben . Annehmer
wollen sich an Armenvater
Jürgens in Schortens wenden

Schortens , den 2 . Mai !S ! 2.
Der Gemeindevorstand.

G . Gsrdes
Vom 15 . Mai ab findet die

Abfahrt des Fährdampfers nach
Wangsroog von Harle anstatt
von Friedrichsschleuse aus statt.

Gleichzeitig tritt der Sommer¬
fahrplan und der Tarif der
Großherzoglichen Eifenbahn-
Direktion an Stelle des Wintsr-
fahrplans bezw . des Tarifs der
Gemeinde Wangsroog in Kraft.

Wangsroog , 1 . Mai 1912.
Der Gemeindevorstaru.

Wittenberg.

Schulfache.
Die notwendigen Repara¬

turen an der hiesigen Orga¬
nisten - und Lehrerwohnung,
sowie an den Schullokalitgten,
als Zimmer - , Maurer - , Malsr¬
und Glaserarbeiten , dis Liefe¬
rung der nötigen Baumateria¬
lien , des nötigen Kies und
Füllfand , soll Montag den
13. Mai d . I . nachmittags
4 Uhp in Weckens Wirtshaufe
in Minsen öffentlich mindest-
fordernd vergeben werden.

Minsen , den 1 . Mai 1912.
Der Schulvorstand.

A . Onnen.

LemiWr AWW.
IsrssV . Als Zwangsver¬

walter des Hotels zum schwar¬
zen Adler hisrf . werde ich

MMg dm K. W d. Z.
NW. 2 W MW.

die von dsm Abbruche des
Stalles am grünen Wegs her-
rührenden

MkiHmtemlM,
als namentlich:» m, KN«, PWlllz,

SMM. zli! . Mll!!eIch
O« ll, Äe Am Mi>
WM iljw.

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkaufen.

Käufer werden singeladen.
Jever , 3 . Mai 1912

Erich Alliers.

Moorhansen.
Ms!lizi!Ml1 . Mii>. Z.

»oW . r Wi bezi>.
werde ich im Auftrags in und
bei A Gemblers Gasthause in
Moor Hausen öffentlich meist¬bietend auf geraume Zahlungs¬
frist verkaufen:

3 siche, Melschme
Pferde,

1 ns. Pferd MG,
sämtlich zugfest und fromm,

1 Wir. Brest,
1

. Brest,
1 Ater;
iß Wem,

13 Wochen alt,
1 bestes Wein;
8 jiM Gier,-

ferner : 1 ko^ pl . Lastwagen,^ 000 Pfd - Tragkraft , 1
guterh

^
Breakr ^ gen , 8sitzig,1 guterh . Fedd '^ agen , I

Handwagen , 1 Hahchaise , 1
Sofa (antik) , einige ^ rren-und Damenfahrräder,'
bidlaterne , 1 Jagdger ^ hx j
(Hinterlader ) , 1 Karabiners
Sandsieb , 1 Haufen Dach-'
ziegel, 2 Hauwehle , 1 Plag¬
genstecher, 1 Schleifstein,
mehrere Haufen Kisten und
Kistenholz und verschiedene
sonstige Gegenstände.

Kaufliebhaber werden freundl.
eingeladen

Falls jemand noch Sachen
mitverkaufsn lasten will , erbitte
rechtzeitige Anmeldung.

WEM . Wm Mrs.

GengkNdLN . Herr Milch-Händler ishann Göken zu
Eoslapp , ^ münde Sengwar-de», läßt wren Ausgabe seinesBetriebes

MW itz IS . « st. Z.
IW . 2HI « W.

öffentlich neistbftend auf ge¬raume ZahlnrgsftH verkaufen:

5 Me,
als:

1 siebenjährigen Wallach,
1 zehnjährigen Wallach,
1 sechsjährigen , schweren Wal¬

lach,
1 neunjährigen Wallach,
1 achtjährigen Wallach;

Freitag
den 10 . Mai ISIS
nachmittags 2 Uhr
werde ich in und bei der Be¬
hausung des verstorbenen Land-
Häuslings Hinrich Engeldarts
zu Schoost öffentlich meistbietend
gegen geraume Zahlungsfrist
verkaufen:

I Wagen mit Aufsatz, 1 Pflug,
1 Egge , 2 Torfhecke« , 1Ochsen-
gefchrrr, I Fruchtweher und
1 Fruchtwanne , 1 Dezimal-
wage mit Gewichten,2 Tünger-
karren , 1 Moorkarre , 1 Hobel¬
bank, L Schlachter - und 1
Backtrog,2eich Kleiderschränke,
IMasschrank, ! eich .Kommode,
IGartenbank,mehrere Küchen-
tstche und - Stühle , 2 Wand¬
uhren , 1 Wecker, 1 gr kupf.
Kisfel , mehrere vollständige
Bitten , Spiegel und Schil-
deüren , 1 Eckborte, 1 Mörser,
1 znn . Litermaß , 2 Fußwär¬
mer , 1 zinn . Kaffeekanne , 2
zmn Leuchter , 1 Butter-
glockt 1 Bettstelle mit Ma¬
tratze, 1 Spinnrad , Haspel
und Garnkrone , Haarsyitt
und Htmmer , Spaten , Forken,
Flegel,Gaffel , Sensen , Beile
und Mägen , L Heckenschere,
versch. Körbe usw.
Mr . 8 .LMM, « .
30 beste , 4 Pochen alte Ferkel

Zu verkaufen . -
Fr - Aug - Grchen . S Gerken.

Stlsirbei,
W . als:

Bleiweiß 1 Pfg . 40 Pfg . ,
Zinkweiß 1 Pfd . 45 Pfg . ,
Chromgrün,hell , IPfd 30Pf .,
Chromgrün , dkl , 1 „ 30 Pf .,
Zinkgrün 1 Pfd . 30 Pfg,
graue Farbe I Pfd 25 Pfg ,Oelblau 1 Pfd 65 Pfg . .
Chromgelb 1 Pfd . 50 Pfg,
Granatrot 1 Pfd . 90 Pfg ,
Zinnober (rot ) 1 Pfd 80 Pfg,
Mennigs 1 Pid 35 Pfg .,
ital . Rot I Pfd 20 Pfg ,
Mahagonibraun 1Pfd .35Pf .,
Frkf Schwarz 1 Pfd 24 Pfg.

empfiehlt

i . H. EOns, Irrer.
Lester llrss.tr

kür Nutterwileb.
Ill VUr LN2U^ LI1N6ll.
äsliLertiovsIlssebea
vorn ersten llebssz-
WAS an su vero.d-

reicben.
Lei bunüerttLuseu-
llen von Xlncier»
mit llrlelA kexvsbrt

Hüebsts
^ .usreicbnunAen.

best. HmM,
als:

2 Zu frühmilch gezogene Kühe,
1 Zeitmilchs Kuh,
1 Beest (tm Mai kalbend ),
1 Beest,
3 Kälber;
1 Milchwagen , 1 Breakwagen,
1 Federwagen , I Karnma-
schine. 4 Pferdegeschirrs und
verschiedene sonstige Sachen.

Kaufliebhaber ladet ein.
Fried». Uhl.

Verkaufe nö-h fortwährend
SKMchriKr»

von ostsr . SilberMöven , beste
Legehühner . Brüd » sehr wenig.

Haddien . C . F . Hinrichs.
Etz - rr.
Zn verkaufen.

Sandel. _ F . hieents.
Ein Zweifamilienhaus mit

kleinem Laden krankheitshalber
auf sofort zu verkaufen . Ein¬
familienhaus in Tauschkauf
bevorzugt . >

Zu erfragen in der Ex? , d.
BI . unt Nr 55.

Rss-ME i. Olädx.
Holliekersnt 8r. Köiiix-1 Hobsit
äes (ärossker̂ oAS von OiäeukurZ.
Vertreter Mild . Jever

llerosprecbsr Xr. y.
Kinderwagen,

MMW Klappfahr.
SÄtK VMH - stühle , Korb - ,
dPWsWW Peddig . und

WMM Plüschseffel,
ÄVMvE . Reise - und
- Wäschekörbe so-- 'L-

Eins hochtragende Kuh zu
verkaufen.

Jnhausersiel . I . Harms.

Hochtr . u . frischmelkende Kühe
ge.be preiswert ab , auch auf
Zahlungsfrist

Jever . B W . Frenchs.
Eine im Juli kalbende

Kuh
zu verkaufen.

Rüstringen I , Gerh . Albers.
Verl Bismarckstr . 9V.

Ein reinf . Kuh - u . ein reinf.
Bullkalb , von Heri buchelrern
abstammend , zu verkaufen.

Hohenkirchen . C Deksna.
2 Schweine zum Weiterfüt¬

tern , Zirka 130 Pfd . schwer, zu
verkaufen

Sandelerhorsten . I Caffens.

Dev Arbeiter JohannB^nmann in Gottels läßtMae stm 8. Mj z.
IWMW 5 W

die aus Abtzvuch sei¬nes Haryes GottelsgewouneuenM ^^ ialien:
1000 « Steine,
Format , Türen,Fetter
Brennholz, ^

an Ort und Stelle durch
mich öffentlich meistbietend
ans Zahlungsfrist der
kaufen.
WMWl . HO AlM.

Zum 25 . Mai d. Js . suche
ich auf Landgüter

39996 Mk.
im ganzen oder geteilt um-
zuleihen . Angebote erbitte
baldigst.
Ällmßede. K»A>» Aiders.

Hypothek von 20000 Mk - zu4°/o KN nur sichere Stelle sofort
zu vergeben . Offerten unter

an dis Expedition.
Gesucht sin junges

Dienstmädchen.
Frau Wüstney.

Mühlenstr . 574.

Sr te FM ji SÄSOI.
Abbikenhaussn . Rastede.
Eine milchgebende , trächtige

Ziege zu verkaufen.
Frau Würdemann.

Gin DÄWKsr
zu verkaufen.

Sillenstede . Gustav Albers.

Gesucht ein Knecht-
Carl Memmen.

Schnapp b . Fedderwarden.

WA M Mchl.
B Hinrichs

Gesuch chfort ein jüngerer
Glarum

(bei Accum ) . I . Onken.

Gesucht ruf ^ bald wie
«rrn solider, zuverlasstger

Utters . B.
Gesucht 2 Zimmer --^ ii77r7

Maurergesellen.
Wiefels . Haysn.

wie alle Arten
Korbwaren

empfiehlt äußerst billigst
ksrl Nndr, MWG

_ Schlachtstratze.

Die lflgßtk AWWghl
hier m Plche

in Matten jeder nur erdenk!.
Art . Kokoslaüfern , Inte-
länfern , Linoleumlänferu,

Linoleum , China -Matten
nnd -Teppiche « , Vor¬
lagen in Plüsch , Jute , Ax-
minsterufrv . sowie Wachstuche,
Spind - nnd Kaminborde «,
abgepatzten Tisch - « . Kom¬
modendecken , Wandschoner «,
Tischläufern,Ronleauxstoffe «,
schwarzen und rotbr . Leder¬
tuchen usw biete ich in obige«
Artikeln zu den billigst gestellte«
Preisen.

Jever , Gerh . Mütter.
Neuestraße.

Empfehle prima Weißkalk
und halte ihn stets auf Lager.

Gar ms . Fr . Higgen-
Empfehle sämtliche Teersorten

und gebe billig davon ab.
D . O.

Gkmsk -DßWkrt.
M . KlottLs, am Markt.



5. A. LekiisrÄ, ekemirOe Vdcks. Nckslms. Annahme Jever:
^ sZs8§ KZsx , st!« ussin »» sss.

Kür angehende Haushaltungen
empfiehlt in großer Auswahl sehr preiswert:

Kesser und Gabeln , Brot - und Gemüferneffev
Qualität , Eßlöffel Dtzd. vou 90 Pf . , Teelöffel

xtzd. vou 5V Pf. au bis zu deu feinsten Sorten,
jlufgebelöffel , Kaffeemühlen, Eimer, Kaffee - , Zucker-,
B- Teedosen, em. Becher , Teller, Waschkummen,
Schöpf- und Schaumlöffel , Salz und Mehlfäffer,
xabletts in div. Sorten , Wasch und Plättbretter,
Kleischbretter, Schinkenteller, Holzlöffel, Spiegel,
- leiderbügel , Handtuch und Gaderobenhalter,
Hardinenkasten, Paneelbretter sowie Wäschekörbe,
Wäscheleinen, Klammern, Bürsten und Besen re.

Kurgstraße . Hemr . Müller.

prokivrsn 8ic; Kllir - Ovl

vsriri 8is sul rsurß dsg « « N» s1s IVsiss Ibrsin
kussdoäsn einen äLuerbLÜEN iätaar : Aeden vrollss,

äer sofort erklärtet!

lielsrt aucb , bei 2us3t2 eines keinen I^nrbpnlvens , einen
tLäellosen kLrbiAsn /Vnstricb , clsr mit reinem Llit ^-Osl 2u übsr-

Aöisben ist , talls HocbAlara : Aevrnnsebt >vir<b

KUVZUNSN-bLKAkn l ^spsks»

Zur Lieferung und Anfertigung

sämtlicher Detorutiousarheiten,
WHW LrnsLerrns,

Auspolftern und Modernisieren gebrauchter Sofas
und Matratzen

n und außer dem Hause , unter gewissenhafter Ausführung,
empfiehlt sich

ISVSV , Wangerstraße . A.
Tapezierer u . Dekorateur.

G« tk KnWüze , Milche Mike, 8

viele Neuheiten enthält unser neuer Jahreskataloĝ Sturmvogel.
Erhebliche Vorteils, niedrige Preise bieten wir bei Bezug
unserer Fahrräder, Nähmaschinen , Zubehörteile , Taschen¬
lampen , Feuerzeuge , Rasierapparate, Spiritus -Bügeleisen , Re¬

paratur- Materialien. Wir stellen Vertreter zu günstigen Be¬

dingungen an . Katalog frei.

Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel
Gebe . Griittner, Berlin - Halerrsee 82.

EL

Ni

//

ZU AMjßW kmpikitkl AisSkikki
empfehle mein großes Lager

Inletts , Daunenköper, Bettfedern und Daunen,
weiße Damaste , Satins , Bettkattune,

Betttuchleinen in jeder Preislage,
Hemdsutuche 30 , 40 , 50 und 60 Pfg.

Tischtücher und Servietten . Preise billigst.
Tischdecken in Plüsch und Tuch von 3,00 Mk. an.

Handtücher 30 , 40 , 50, 60 Pfg . bis 1,20 Mk.
Weiße Damenröcke 2, 2,50 , 3, 4 bis 10 Mk.

Damenhemden von 1 bis 4,50 Mk.
Damen-Beinkleider von 1 bis 4 Mk.

Nachtjacken, weiß und bunt, 1 , 1,25 , 2 Mk. usw.
Fertige Schürzen.

«Srotzs AUSWAHL ! VLMSs . pVSissr

Glas nachMatz,
Tapeten , Leisten , Buntglas,
Blitzöl iges. gesch ) , Ofmrohr.
bronze , Ofenlack , Bernsteinlack,
Möbellack sowie sämtliche Maler¬
uten silien empfiehlt

Schlachtstr . 835 H . DudcN.

erzeugt Lockenwosfer Isma . Eine
Ueberrasckunq f jede Dame , LFl.
80 Pfg . Bei F. Usch , MpotW.

Ikiikk, Kkilkstr. Krim. Dirks.

As/ Ss/ „MM §"
/§/ i//s Sss/s

L/ÄkS .« « , HWSM/z ^ SE

-ÄM ///S/SM MF / SFMÄÄ/SF /F M/L/S/F , FMÄ,
M / FFF/M/U F/M ^ U/ALSSF M/e/ '- MAFK/ » F F/SS.

Fass/ ' FSMMüSs M?/ MM LSMESi/S MÄM/V/SS
M/S/ÄS / SMF/S//SS SM Es/ - KWÄS /sS /S/ 'KrMt 'VM

« S/MV/SS/SL — FEFS ^ /S NV/VSSM SSSS/MML

F/ >/M 4M « , FsMM/z / MS/ '.

F/S FH/MLSFSASES/ ' LSM/VS
H ^/SES L/Si/ / SS/SLL

F/s „M/s/ss -F/Ms " Ls/ M/SS
S/ÄLUS F/SLSM/SAS, M t/sMÜSS
SS«/ SsLs/' S/s / vsK/ssSL/s «Mk
SM //sü §/ss AS/N/FSSS / S/M/S/S.

l^ /SSASS L/s M/s S//M/S M//
MMM//FSL

Mt " M LsLso M Ss/-
M 'SF^ -M 'SLrs/7S.

Zw Reichstagswahl.
VsiLrnO « zur Deckung der Stichwahl - Unkosten für dis

bürgerliche Kandidatur Ws». GMv U/isnnsi ' nehmen entgegen:
Herr Landtagsabg . Ernst Brnmnnd , Barel,
Bankhaus Max WaAheimer, Varel.

Fortschrittliche DMsMtei.

8t « kkHr » 8vI > «
Hst Äse» desto LrssßL §Ln I»sinsi >«rssvliv.

Lt/eA«rrrk. Mok//eN.
Vorrätig in / MS/ » bsi LS/-/4//SSS , 8eb1ok8w . , n . M/ES / ///F, !
sowie in allen cknrcbUlabate IcennÜ . AeinLcbten Vei -bsnksstellen . ^

MsD LLts sis!» vsi» W^eIrLLilini «8«i» mit
«r»Ä H-s^V »«irriMML,̂ 8av>U« «Ivsssldvi»

WK ^
- ß < I8KN - ^ VS

— feinste ostfriesische Mischung —

unerreicht Ln der Qualität,

WeM z» « . 5 « . K . U . H Md 18 M . .

WM« ENiSyW IM NI. M WO
empfiehlt

» ilka llünMg, st . Amklißl.

8 >»» u « « ssi »s.
Es gibt nichts einfacheres alsll, -.
KutinsNutzSl , 1,20 u .0,60,Farbe-
Pomade Nutin , 2,— , 1,— von
I-esnr itulin, Kronen-Parfümeris,
Nürnberg . Hier : Everhard
Heikes , Eiters Nachflg ., Drog.

Ssby - MMe,

Kist-Gkschntuirtlkkl
empfiehlt

Frau Pauline Drescher,
Jever , Burgstr . 30.

die neueste Lampe,
in 10 , 16 25 und 32 Kerzen-

Stärke empfiehlt

! . f . k . Illll

Kochlüpfe
rn

M, .'

fMÄK stlet kuttenm' tte! !
; M-v.—

ksiiuniss 'S'iKkt
Mo Dsrrnsn « nd ^Harrrsn wird erteilt im

St «LU« MKKW 4-« rkstv «rtzs 2.
GsdsÄLs Rsitbntzn zur ? Vs « füKNns.

Aluminium , Emaille , Guß¬
eisen emailliert inoxidiert,

rn
Aluminium , Emaille , Eisen,

Wasserkessel
IN

Nu4»fs » , Meksl,
rNnu » L « i »» n, , Ern « rUa

in allen Größen

U . vonHiünsn.

Generalvertrieb für das Herzogtum Oldenburg:
vpuu . HinkVinL » « » «tb t )« . , OIUeutlriL » K.

vsnanon.
18. Lusssns.

Sauerkohl.
I GasfLn » .

alle Klecken im Gesicht beseitigt
spurlos Creme , O-in"

. L 1,50 Mk.
Bei F Busch , Hofapotheke.

stOßkb bei H»«Urz,
! 62 Morgen Acker , Wiesen und
i Weiden , gute Gebäude , m . In¬
ventar , 2 Pferden . 7 Kühen , 15

- Schweinen , f 28 000 Mk b . kl.
sAnzhl zu verk I . Höppner,
i Altona , Schulterblatt 10.

-LS
d '

L «G AZ
ZS«
«U- »ch-t «v

Ass - . -KN- FntzPstlr -GK,-SU- instzPf«l - s «igs EgganOriginal Evensche. .»».
sind in

Jever bei mckem Beckeier Kenn6l. ILL«»«lL
in großer Auswahl auf Lager

GsNÄ Gnsir , NN - GK -ASNfnl »ViT, Gk - snUrrtpS,
Mitbegründer der erloschenen Firma E - G . Even , Norden.

LS
v

LD
rs L-

k̂ t



81tU»I«
in enorm großer Auswahl und

billigen Preisen.

pvplLVN^
Wsl »«rAss ^h « - t.

Teppiche,
Gardinen,

Tischdecken,
Portieren,

Rouleaux
empf . in nur aparten Mustern

rNst »Ll « md D «ksv «rtisM,
Jever , am Markt.

Als Pfleger für den
Nachlaß des verstorbenen
Rentners Oltmann Feeken
Oltmanns zu Minsen er¬
bitte ich mir über Forde
rnngen an den Nachlaß
spezifizierte Nechnnngen
bis zum 12. Mai d . Js.

Schuldner wollen in
gleicher Frist Zahlung an
mich leisten.

HchNlWll. HW MM.
MntWchm .rilhraiW.
werde ich in der Wohnung des
Proprietärs Joh . Schmidt,
Lohne , verschied. Gegenstände
gegen Barzahlung verkaufen als:

1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank,
t Kommode , 1 Nähmaschine,
1 vollständiges Bett , Bett¬
bezüge , 2 kleine Tische sowie
Stühle , allerhand Kleidungs¬
stücke, I Kleiderkiste , allerlei
Steingut , Kisten und Kasten
und was sich sonst noch vor¬
finden wird.

I . MW.

Viv LIsktriÄM
Sn ttNUsksSt nnü Kswsi ' dv,

vom 7 . dss 11 , W »> Ä,
H «sr > vo » 20 Vistr Vi8 IG TILir.

LrökkmmA Oisnsta ^nacbmittLZ' z Ilbr.L »» tritt krv » ! » »» tritt ki . i!

^ jlruivi » u «> 8:
^ R.üstrili§6v , Lörssnstr . 2y , InstallationsAescbakt kür elsktrisobk ^ .n-
la^sa aller ^ rt . N «k. I ? . ttublinakl » , zVilbsImsbaven, VismarcLstr. 18, Werkstatt
kür 8tarll - null Zcbvvacbstrom-TVillaAen. N K » 8«I»lL« , iVilllelrssdaven , Lielerstr . 82,

LIslltrotecllmsellss Institut.

lkurt ^el » v «» <l « n ttit lie . iVllllelmsbaven , Vllctoriastr. 4L. lll I » Avvrts,
Orossss OescbLltsbaus , zVilbsImsbavsn , Oükerstr . 7 . S .1octiU 8 «;ks , Lacbband-
lunZ-

, ^Villlelinsbaven, 6 -olcerstr. 8 b . LI ^eHielrlv »' , Lps^iLl-Letten - u. ^VLscbe-desebLtt,
'WllbelinsbLvsn, Koonstr . yz . N iit i inunri <>« » «» , Llöbellabrill rmd InnencieborLtion,
iVilbeimsbaven , Oöllsrstr . iZ . N 1' vplLS » , 8x>6ÄaUiaas kür InnenclelrorLtionnull
Tapeten , i -VilbelinsbLven, Oöberstr . 12. 0 ^ «ivlk 8 »vi»vr » 8 , XunstAevsrbl Llübel-
UtLbllsseinent, zVillisimsbavs» , Lebe ? stsr - und Lislerstr ., R.ü8trin§6n , ? eterstr . 4z . 8
8 »» K«k < <>. Xäl »iu » 8vl»i » v» -^ «t . - <ssv8 . , zVilbsImsbaveri, Llarlctstr. n , u. andere inedr.

Anzuleihen gesucht
6000 Mark , erste Hypothek , auf
ein neues Wohnhaus - Näheres
in der Exp . d . Bl . unt . Nr . 86.

Einen Rest Holzwaren , Acker¬
schlitten , Einspänner , Harken,
Sensenbäume , Karren mit Be¬
schlag usw , verkaufe billig.

Schlachte . Aug Hartmann.
Am 7 . Mai wird mit dem

Reinigen der Schornsteine in
Wangeroog begonnen.

A Schwarting,
Schornsteinsegermeister.

!l
iL « lL« 8kstt,
liulLUO,
Zlulslrnkk ««,
L » U«l»» §- und
Sn «lLp»»Ivvi ',
Nn »8p« ü «r

u . r».
siM ia äsa äurob oiiiZss
Fobilci Asbsiirl ^sloluistsii
Ossoliättsu 2a Latisii.

Dass ca . 6ooo i^ olouiabvarenbLndlkr im deutschen
Iteicll 2U einer ^ eutrsl -HmkLuks -OieiiosseusellLit 2u-
sammeu ^ escblosseu sind rum Tbveclls des Aemeiu-
sebaktiielleu Orosseiullauis . Das Kennwort der von
der Asnauuteu Oeuosssusebait iu den Handel Ak-

bracbten Lperiai -LIarllsu ist

d . ll . Hiullauksvsreiu «1er Loionialvarenbäudikr.

HI « HVnn «» , H»«»1elr « ÄN8 HV« nt „LVLL ^ "
U» Ä «1U8 » «bv » 8t «I»S» tl« L «»«I»«»
l»> « t « » EA «»V »I»I' kün U8 «I»8tv Lrvl8 »v» r «1»K-
Irvit riu «i b «8t « ^ » »Ittüt ! Li » V ««8» «I»

» inL «1» 8 b «8tntrK «» .

Brille« ««- Kieiser
nach ärztlicher Vorschrift

sowie alle Reparaturen
j werden sauber und prompt

ausgeführt.

VW IkE
Aes » «N,

Große Burgstraße 27.

S,ivk1spislksus
ktsuei ' insi ' kl 173-

Das neue Programm enthält wieder ein großes Drama
in 2 Akten.

Mein Geschäft ist Sonntag den
8 . Mai bis abends 8 Uhr geöffnet.

Carl Möhlmann.
Inh . : G. Heuer.

kouIrlonUvkv
Aus dem Artistenleben.

Ferner sei noch erwähnt die Posse:

iXIomtLvkvns ^ lugsnillisdv
Gespielt von Herrn Prince.

WL" Kinder haben zu diesem Programm Leinen Zutritt . -WW
Da voraussichtlich die Vorstellung am Sonntagabend stark

besucht sein wird , ist es im Interests der geehrten Besucher zu
empfehlen , die Vorstellungen schon am Sonntagnachmittag zu
besuchen.

MMM - W!
SS

rVlsdsV siWServssssM:
2 Meter RsrilaMirx UZr »«« ,

gute Qualität Pfg.
2, 1 ^/, oder 1 Meter T « W» sd «v

E/EZ Pfg
IV- Meter L «»r <rr »fllak »*«ll ^

für Blusen und Kleider
3, 2 oder 1 Meter Gtt ^ dittSMßtsss

(besonders billig)

Pfg-

95 ^ Pfg,

Z. « . « Ach AD ..
Jever, Burgstraffe.

sf FSLKM/S/V s«

Ml §S /SM DSM/
v FAX F/VE E/LL.

/« §/ -, FSLAW,,

H A,SS M.
SSXM

^ S/k M/ ' F, M
/FE / 4, — Mi/

EXE 4, — M.
/LE / S,FS M .-
/»// ^SÄM F/kS/SS/VS / iSÜ/A-L

MM/S/LSM

puirpulvvi*
zu habe » bei

Jever , Große Burgstraße 27.

GslhVllkkll,
LWßkßeHNk

UNd

HcheitsgeWt
kaufen Sie

am billigsten bet

MMy Hertel,
IGVÄV,

Große Burgstraße 27.

kilÄsv Usmmeii.
MtzNKWlsl.

LoPböhseMrhkMehl,
krm-ßrbseWthl,
MilisMerAkP „Hmrs

",

Lliitllb. MchMhl.
SlllltVilkev,
Aeesmert,

Weihesrösrr,

Kriß . Asenvitrisl,
Rorgescheter,
khilescheter,
schwes. ANMMich
MmmASMWsBat,
Nitrsgis für HSlsenftülhte.

SüKv M » es.
MMmM

Läger in Altgarmssiel,
Hohenkirchen n .Carolinenfieb

LM/i
mit guten Gläsern zu billige«

Preisen.

popKGN,
rrrsHsises ^ sss . _ _

Gtt ^ rr . ,Kohl , Rotkohl
WeW - Blumenkohl,
Wirsing -, Kohlrabi - « . Kopf¬
salat - Pflanzen hat abzugebe«'

Jever . Wilh . Hinrichs-
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